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Fachspezifische Prüfungsordnung
für den Bachelor-Studiengang Politik-
wissenschaft1 der Universität Bremen

Vom 1. Oktober 2004

Der Rektor der Universität Bremen hat am 1. Okto-
ber 2004 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fachspezifi-
sche Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang
„Politikwissenschaft“ in der nachstehenden Fassung
genehmigt2:

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt in Ver-
bindung mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsord-
nung für Bachelor-Studiengänge der Universität Bre-
men vom 14. Juli 2004.
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§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich des
Praktikums drei Studienjahre bzw. sechs Fachsemes-
ter. 

§ 2

Studiendauer, Studienumfang und Stundenumfang

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des modulari-
sierten Bachelor-Studiengangs Politikwissenschaft
sind 180 Kreditpunkte (Credit Points) zu erwerben.
Das Studium umfasst 138 Kreditpunkte im Pflicht- und
Wahlpflichtbereich 1 sowie 42 Kreditpunkte im  Wahl-
pflichtbereich 2 (General Studies).

(2) Der Bachelor-Studiengang gliedert sich in: 

1. den Pflichtbereich mit der Vermittlung der
Grundlagen des Fachs und angrenzender Diszi-
plinen sowie der Abschlussarbeit im Umfang
von 111 Kreditpunkten (CP). Die Grundlagen
beziehen sich auf folgende Prüfungsgebiete und
Module: 

a) Einführung in das sozialwissenschaftliche
Grundstudium einschließlich der Einführung
in die soziale und politische Entwicklung
Deutschlands seit 1945 (Pol-M1),

b)Politische Theorie und Philosophie (Pol-M2), 

c) Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3), 

d)Vergleichende Politikwissenschaft (Pol-M4),

e) Politikfeldanalyse (Pol-M5), 

f) Methoden der empirischen Sozialforschung
(Soz-E1), 

g)Statistik (Soz-St1 und Soz-St2), 

h)Politik und Recht (Pol-M7), 

i) Interkulturelle Kommunikation (Pol-M8),

j) Politik und Wirtschaft (Pol-M9) sowie 

2. den Wahlpflichtbereich 1 mit der fachlichen
Spezialisierung auf ausgewählte Politikfelder im
Umfang von 27 Kreditpunkten (CP). Die fachli-
che Spezialisierung bezieht sich auf folgende
Prüfungsgebiete und Module: 

a) Politische Theorien moderner Gesellschaften
(Pol-M10),

b) Internationale Politik (Pol-M11),

c) Comparative Politics and European Integrati-
on (Pol-M12),

d) Staatsaufgaben (wechselndes Politikfeld,
Pol-M13) und

e) Regierungssystem der Bundesrepublik
Deutschland (Pol-M14).

Es müssen drei Module gewählt und erfolgreich
abgeschlossen werden. 

3. den Wahlpflichtbereich 2 (General Studies) mit
der Vermittlung anwendungsorientierter und
berufsbezogener Kenntnisse bzw. Fähigkeiten,
dem Praktikum, dem Erwerb von Schlüsselkom-
petenzen, der Verbesserung der Fremdspra-
chenkompetenz sowie der individuellen Profil-
bildung im Umfang von insgesamt 42 Kredit-
punkten (CP). 

(3) Die Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden im
vom Studienplan vorgesehenen Turnus nach einem
festen Stundenplan angeboten. Module und Lehrver-
anstaltungen im Bereich des Wahlpflichtbereich 2
werden von der Studienkommission in der Jahrespla-
nung des Lehrprogramms ausgewiesen. Darüber hin-
aus können auf Antrag auch weitere Module und
Lehrveranstaltungen von der Studienkommission für
das Gebiet anerkannt werden. Dieser Antrag ist bis
zum Ende der zweiten Veranstaltungswoche des Se-
mesters zu stellen, in der das Modul bzw. die Veran-
staltung angeboten wird. Die Erweiterung des Lehran-
gebots wird dem Zentralen Prüfungsamt mitgeteilt.

(4) Fakultativ kann ein Auslandssemester nach ei-
nem mit dem Prüfungsausschuss abgestimmten Studi-
enplan absolviert werden. 

(5) Das Pflichtpraktikum kann als Drei-Monats-
Praktikum mit einer Wertigkeit von 15 Kreditpunkten
(CP) oder in der Form von zwei Zwei-Monats-Praktika

1 Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt für den Ein-Fach-Bachelor
Politikwissenschaft. Sie wird bei Einrichtung von Studienprogrammen
für den Zwei-Fach-Bachelor mit Lehramtspositionen entsprechend er-
weitert.

2 Soweit diese Ordnung auf natürliche Personen Bezug nimmt, gilt sie
für weibliche und männliche Personen in gleicher Weise.



mit einer Wertigkeit von insgesamt 20 CP in Deutsch-
land oder im Ausland absolviert werden. Über das
Praktikum ist ein Auswertungsbericht zu schreiben.
Das Nähere regelt die Praktikumsordnung.

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Für Prüfungsvorleistungen werden große oder
kleine Leistungsnachweise erteilt. 

1. Kleine Leistungsnachweise (ETN) werden erteilt
für:

a) Protokoll (3-4 Seiten),

b)Mündliches Kurzreferat im Umfang von
10 Minuten im Rahmen einer Lehrveranstal-
tung auf der Grundlage eines Thesenpapiers
(1-2 Seiten),

c) Kurzklausur mit einer Dauer von 45 Minuten,

d)Kontinuierliches Bearbeiten von Übungsauf-
gaben.

2. Große Leistungsnachweise (LN) werden erteilt
für:

a) Mündliches Referat (15 Minuten) und dazu ei-
ne schriftliche Ausarbeitung (5 Seiten),

b)Essay oder Argumentationspapier zur syste-
matischen Entwicklung eines Arguments
(8-10 Seiten),

c) Hausarbeit (8-10 Seiten),

d)Klausur mit einer Dauer von 90 Minuten,

e) Take-Home-Examination (Hausklausur) als
selbstständige Bearbeitung eines Themas in-
nerhalb von zwei Wochen,

f) Auswertungsbericht zum Praktikum
(10-15 Seiten).

(2) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet und können mit ei-
nem Kurzkommentar zur Leistung versehen werden. 

(3) Form und Frist der zu erbringenden Prüfungs-
vorleistung legt der Veranstalter in Absprache mit den
Studierenden zu Beginn der Lehrveranstaltung fest.

(4) Prüfungsvorleistungen können einmal nachge-
bessert und zweimal im gleichen Semester (ein-
schließlich der veranstaltungsfreien Zeit) wiederholt
werden. Die Wiederholung kann auch in einer ande-
ren Form als die der ursprünglichen Leistung erfolgen.
Weitere Wiederholungen sind erst bei einer erneuten
Teilnahme am Modul möglich, über Ausnahmen be-
schließt auf Antrag der Prüfungsausschuss.

§ 4

Prüfungen

(1) Modulprüfungen können in den folgenden For-
men durchgeführt werden:

1. mündliche Prüfung,

2. schriftliche Arbeit unter Aufsicht (Klausuren),

3. Hausarbeit,

4. Studienarbeit als umfangreiche praktische oder
theoretische Arbeit (z.B. Erhebungen).

(2) Der Umfang bzw. die Dauer von Modulprüfun-
gen beträgt:

1. bei mündlichen Prüfungen mindestens 20 und
höchstens 30 Minuten,

2. bei schriftlichen Arbeiten unter Aufsicht (Klau-
suren) 120 Minuten,

3. bei Hausarbeiten mindestens 15 und höchstens
20 Seiten (ohne Anlagen),

4. bei Studienarbeiten mindestens 15 und höchs-
tens 20 Seiten (ohne Anlagen) oder ein ver-
gleichbarer Aufwand bei Arbeiten in anderen
Medien.

(3) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens zwei Wochen vor dem Ende der Lehrveranstal-
tungszeit des Semesters, in dem das Modul endet. Da-
nach sind Rücktritte nur aus schwerwiegenden Grün-
den und mit Genehmigung des Prüfungsausschusses
möglich.

(4) Modulprüfungen werden in der Regel in den
letzten beiden Veranstaltungswochen eines Semesters
oder in den beiden darauffolgenden Wochen durchge-
führt. Die erstmalige Wiederholung nicht bestandener
Modulprüfungen soll noch im gleichen Semester er-
möglicht werden. 

(5) Fristen für Modulprüfungen in der Form Hausar-
beit oder Studienarbeit werden vom Modulverant-
wortlichen zu Beginn des Moduls festgelegt. Sie müs-
sen so terminiert werden, das eine abschließende Be-
wertung der Prüfung vor Ende des letzten Semesters
des Moduls sichergestellt ist. Ihre Bearbeitungszeit
darf sechs Wochen nicht übersteigen.

(6) Modulprüfungen können insgesamt bis zu drei
Mal wiederholt werden. Eine zweite oder dritte Wie-
derholungsprüfung setzt im Pflichtbereich die Wieder-
holung des nicht bestandenen Moduls bzw. im Wahl-
pflichtbereich die Wiederholung desselben oder eines
anderen Moduls voraus. Bestandene Prüfungsvorleis-
tungen werden angerechnet. Wiederholungen von
nicht bestandenen Modulprüfungen in der Form nach
Absatz 1 Ziffer 2 bis 4 können mit Zustimmung des
Prüfungsausschusses auch als mündliche Prüfung
durchgeführt werden. 

§ 5

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Studierende, die dieser Prüfungsordnung entspre-
chende Module bzw. Lehrveranstaltungen an der Uni-
versität Oldenburg erfolgreich besucht haben, bekom-
men diese auf Antrag vom Prüfungsausschuss ange-
rechnet, falls die Anrechnung nicht zwischen den Uni-
versitäten bereits vereinbart ist.

§ 6

Prüfungsanforderungen der Bachelorprüfung

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zu den je-
weiligen Modulprüfungen sind nach Maßgabe des
Studienplans im Anhang zu dieser Ordnung folgende
Prüfungsvorleistungen zu erbringen:

1. kleine Leistungsnachweise (ETN) nach § 3 Abs. 1
Ziffer 1 dieser Ordnung in den Modulen:

a) Sozialwissenschaftliches Grundstudium (Pol-M1),

b)Politische Theorie und Philosophie (Pol-M2),
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c) Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3),

d)Einführung in die vergleichende Politikwis-
senschaft (Pol-M4),

e) Politikfeldanalyse (Pol-M5),

f) Politikwissenschaft und Recht (Pol-M7),

g)Interkulturelle Kommunikation (Pol-M8),

h)Politik und Wirtschaft (Pol-M9).

2. große Leistungsnachweise (LN) nach § 3 Abs. 1
Ziffer 2 dieser Ordnung in den Modulen:

a) Politische Theorien moderner Gesellschaften
(Pol-M10),

b)Internationale Politik (Pol-M11),

c) Comparative Politics and European Integrati-
on (Pol-M12),

d)Staatsaufgaben (wechselndes Politikfeld, Pol-
M13) und

e) Regierungssystem der Bundesrepublik Deutsch-
land (Pol-M14).

(2) Im Bachelor-Studiengang sind nach näherer Be-
stimmung des Studienplans im Anhang zu dieser Ord-
nung folgende Kreditpunkte zu erbringen:

1. im Pflichtbereich in den Modulen:

a) Einführung in das sozialwissenschaftliche
Grundstudium (Pol-M1),

b)Politische Theorie und Philosophie (Pol-M2),

c) Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3),

d)Vergleichende Politikwissenschaft (Pol-M4),

e) Politikfeldanalyse (Pol-M5),

f) Methoden der empirischen Sozialforschung
(Soz-E1),

g)Statistik I (Soz-St1),

h)Statistik II (Soz-St2),

i) Politik und Recht (Pol-M7),

j) Politik und Wirtschaft (Pol-M9) und

k)Interkulturelle Kommunikation (Pol-M8)

jeweils 9 Kreditpunkte (CP). 

2. im Wahlpflichtbereich 1 aus den Modulen:

a) Politische Theorien moderner Gesellschaften
(Pol-M10),

b) Internationale Politik (Pol-M11),

c) Comparative Politics and European Integrati-
on (Pol-M11),

d) Staatsaufgaben (wechselndes Politikfeld, Pol-
M13) und

e) Regierungssystem der Bundesrepublik
Deutschland (Pol-M14)

insgesamt 27 Kreditpunkte (CP) aus drei ausge-
wählten Modulen.

3. im Wahlpflichtbereich 2 insgesamt 42 Kredit-
punkte (CP). Davon entfallen auf das Praktikum
15 bis 20 Kreditpunkte. Im Wahlpflichtbereich 2

können Kreditpunkte (CP) nur in von der Studi-
enkommission Politikwissenschaft nach § 6 der
Studienordnung anerkannten Modulen und
Lehrveranstaltungen erworben werden.

Die Module sind in Pflicht- und Wahlpflichtmo-
dule unterteilt. 

(3) Die Anmeldung zur Modulprüfung im Pflichtmo-
dul Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3) im dritten Fachsemester setzt die Vorlage ei-
nes Nachweises über Sprachkenntnisse in Englisch
auf dem Niveau B2 European Framework voraus. 

§ 7

Abschlussarbeit

(1) Die Anmeldung zur Abschlussarbeit mit dem
vorgesehenen Thema soll spätestens zu Beginn des
6. Fachsemesters erfolgen. Sie setzt den Erwerb von
mindestens 150 Kreditpunkten und die Absolvierung
des Praktikums voraus. 

(2) Die Abschlussarbeit kann mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses auch als Gruppenarbeit mit bis
zu drei Kandidaten erstellt werden. Der Umfang wird
vom Prüfungsausschuss im Einzelfall festgelegt.

(3) Der Prüfungsausschuss kann auf Antrag auch
Abschlussarbeiten in einer anderen Sprache als
Deutsch oder Englisch zulassen, sofern eine ausrei-
chende Betreuung und Bewertung gewährleistet ist.

(4) Die Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit be-
trägt neun Wochen. Ihr Umfang soll 50 Seiten (ohne
Anlagen) nicht überschreiten. Ihr Arbeitsumfang wird
mit 12 Kreditpunkten bewertet. 

(5) Die Abschlussarbeit ist, sofern keine Verlänge-
rung nach Absatz 6 beantragt und genehmigt wird,
spätestens nach Ablauf der Bearbeitungsfrist bei der
Geschäftsstelle des Prüfungsausschusses in drei Exem-
plaren abzugeben. Sie ist innerhalb von drei Wochen
zu bewerten. 

(6) Die Bearbeitungsfrist kann vom Prüfungsaus-
schuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf Antrag
um maximal drei Wochen verlängert werden. Bei
krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit, die durch die
Vorlage eines ärztlichen Attestes nachzuweisen ist,
wird die Bearbeitungszeit entsprechend verlängert.

(7) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Ab-
schlussarbeit kann auf Antrag einmal mit einem neu-
en Thema wiederholt oder mit einer Frist von vier Wo-
chen nachgebessert werden. Ein mit „nicht ausrei-
chend“ bewerteter Teil einer Gruppenarbeit kann auf
Antrag einmal mit einer Frist von vier Wochen nach-
gebessert werden. Anträge auf Wiederholung bzw.
Nachbesserung sind innerhalb von zwei Wochen nach
Bekanntgabe des Ergebnisses an den Prüfungsaus-
schuss zu stellen.

§ 8

Gesamtnote der Bachelorprüfung

Die Gesamtnote der Bachelorprüfung wird gemäß
des § 11 Abs. 5 des Allgemeinen Teils der Prüfungs-
ordnung für Bachelor-Studiengänge der Universität
Bremen gebildet. Das Praktikum wird nicht benotet
und geht nicht in die Bewertung ein.



§ 9

Zeugnis und Urkunde

(1) Auf Grund der bestandenen Prüfung wird der
akademische Grad 

„Bachelor of Arts“ (abgekürzt: B.A.)

verliehen.

(2) Zusätzlich zu den in § 25 Abs. 2 des Allgemeinen
Teils der Prüfungsordnung für Bachelor-Studiengänge
der Universität Bremen aufgezählten Angaben enthält
das Abschlusszeugnis Angaben zum Praktikum sowie
auf Antrag zusätzliche im Wahlbereich erbrachte Stu-
dienleistungen.

§ 10

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach Genehmigung
durch den Rektor zum Wintersemester 2004/05 in
Kraft und ersetzt die Prüfungsordnung vom 30. April
2003. Sie gilt für alle Studierende des Bachelor-Studi-
enganges Politikwissenschaft der Universität Bremen.

(2) Studierenden, die ihr Studium im Bachelor-Stu-
diengang Politikwissenschaft der Universität Bremen
vor dem 1. Oktober 2004 begonnen haben, werden
nach der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studien-
gang Politikwissenschaft vom 30. April 2003 bereits
erworbene Prüfungsleistungen angerechnet. Die An-
rechnung erfolgt für die Studierenden, die ihr Studium
im Wintersemester 2003/2004 im ersten Fachsemester
begonnen haben, nach den in der Anlage 1 wiederge-
geben Regeln. Für Studierende, die eine höhere Fach-
semestereinstufung erhalten haben, trifft der Prü-
fungsausschuss die Anrechnungsentscheidung im
Einzelfall.

(3) Für die unter Absatz 2 genannten Studierenden
entfällt das Erfordernis nach § 6 Absatz 3 dieser Ord-
nung, für die Anmeldung zur Modulprüfung im Modul
Internationale Beziehungen und Außenpolitik (Pol-M3)
einen Englischnachweis zu erbringen.

Bremen, den 1. Oktober 2004

Der Rektor
der Universität Bremen

Anlage 1

1. Nach § 10 Abs. 2 Satz 1 dieser Ordnung werden von
den Studierenden des Bachelor-Studiengangs Poli-
tikwissenschaft im Wintersemester 2003/2004 und
im Sommersemester 2004 im Pflicht- und Wahl-
pflichtbereich erworbenen Kreditpunkte im vollen
Umfang angerechnet.

2. Bei einem Studienverlauf nach dem Studienplan zur
fachspezifischen Prüfungsordnung Politikwissen-
schaft vom 30. April 2003 sind in den Modulen:

a) Sozialwissenschaftliches Grundstudium (Pol-M1)
11 Kreditpunkte,

b) Politische Theorie und Philosophie (Pol-M2)
13 Kreditpunkte und 

c) Einführung in die vergleichende Politikwissen-
schaft (Pol-M4) 13 Kreditpunkte,

d) Statistik I (Soz-St1) 8 Kreditpunkte und

e) Methoden der empirischen Sozialforschung
(Soz-E1, vorher Pol-M6) 9 Kreditpunkte

erbracht worden. Die damit gegenüber dieser Ord-
nung mehr erbrachten Kreditpunkte verringern ent-
sprechend die im Wahlpflichtbereich 2 noch zu er-
bringenden Kreditpunkte.
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